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Illegale Reben in Italien
Carm enère statt Cabernet

o f

Bereits vor neun Jahren entdeckte Professor Antonio Calo vom 
Weinbauinstitut in Conegliano Veneto, dass es sich beim ver­
meintlichen Cabernet franc des Friauls in Wirklichkeit um die 
Ursorte Carmenere handelte. Diese ist direkter Abkömmling 

der Vitis biturica, die zur Römerzeit von Albanien nach Italien 
gelangte und von dort nach Frankreich. Aus dieser Sorte 
entwickelten sich später unter anderem Cabernet Sauvi- 
gnon, Cabernet franc, Merlot und Malbec. In Chile ist der 
Carm enere sehr beliebt, 2300 Hektar sind mit dieser Sorte 

bepflanzt, deren Weine stark durch vegetale Aromen wie 
von Pfefferschoten oder Efeu geprägt sind. Aber auch in 

Italien steht - im wahrsten Sinne des Wortes -  verboten 
*  viel Carmenere: Obschon die Verwechslung von Ca- 

|  bernet franc und Carmenere seit bald zehn Jahren 
¡¡P bekannt ist, hat gemäss Professor Mario Fregoni noch 

keine einzige Provinz die Ursorte in die Liste der zuge­
lassenen Rebsorten eingetragen. Das bedeutet, dass in Nord­

italien nicht weniger als 4200 Hektar illegal mit Carmenere 
bestockt sind. Übrigens bringt der Franciacorta-Betrieb Cä del 
Bosco dieses Jahr unter dem Phantasienamen Carmenero 
einen reinsortigen Carm enere auf den Markt.
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